
n die Freihafenqualität seinerzeit bewilligt worden sei.
att angeklagt zu werden, gebühre ihm Anerkennung für

w Bemühungen, im nationalen Sinne die nationalen

G ke des Reichs zu Ende zu führen. Er werde jede
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mit Lt Ct Unit ausüben, fre: Pflicht zu
und keine Mißbilligung von seiten der Öpposition

H:? our aur gtotale dann die Einverleibung
'burgs in das deutsche Zollgebiet. Gleichzeitig wurde
men angeschlossen. Damit hatte der Artikel 33 der
hsverfassung, nach dem Deutschland ein Zoll- und
delsgebiet bilden soll, umgeben von gemeinschaftlicher
1irenze, seine Verwirklichung gefunden. Der letzte Äkk
JZollvereinsgeschichte war vollzogen, ein Akt, dessen hohe
dnale Bedeutung ihren Ausdruck fand in der Teilnahme
er Wilhelms II. an der feierlichen Schlußssteinlegung, die
Anlaß der Vollendung der Zollanschlußarbeiten am

s Okkober 1888 in Hamburg stattfand. Die hierbei von
us ; erlicher Hand vollzogenen drei Hammerschläge ver-

veken dem deutschen Volke, daß der Gedanke der deut-
i Einheit nunmehr auch auf wirtschaftlichem Gebiete zur
ijache geworden sei.

Annähernd 40 Iahre sind seit jenem denkwürdigen Tage
krichen. Fast beispiellos war der Aufschwung des wirt-
ftlich geeinigten Deutschen Reichs. Mit schlecht ver-
ler Sorge und Eifersucht verfolgten die meisten übrigen
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ische Reich die ihm feindliche Einstellung jener Mächte,
‘ im Bewußtsein seines guten Rechtes und im Vollgefühl

er unverbrauchten Kraft glaubte es, sich behaupten zu
hen. Und so verfiel es seinem Verhängnis. Von allen
len umstellt und bedrängk, von eigenen Bundesgenossen
taten, erlitt es nach jahrelangem heldenhaften Kampf

:: tn fast die ganze Welt jenen in der Geschichte wohl einzig
_ ehenden Zusammenbruch, den wir alle miterlebt haben.
§. r wenn seine Widersacher in ihrem Siegestaumel

E, ikschland auch so zu vergewalkigen versucht haben und


